
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratis

Sonnabend, den 18. Juni 1910.

Hellage:

ZBekanntmachung.
Die Räumung des Fludergrabens ſoll Sonn

abend den 18. Juni, abends 6 Uhr, kabelweiſe an
Mindeſtfordernde vergeben werden. Verſammlung an der
Brücke in der Torgauerſtr.

Annaburg, den 16. Juni 1910
Der GemeindeVorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Anläßlich des 22jährigen Todestages des
Kaiſers Friedrich legten der Kaiſer und die Kaiſerin
am Sarkophage des Kaiſerlichen Dulders im Mauſo
leum der Friedenskirche zu Potsdam am vergange
nen Mittwoch herrliche Kränze nieder und ver
weilten in ſtiller Andacht längere Zeit an dem
Sarge. Von den meiſten fürſtlichen Anverwandten
und den Leibregimentern des toten Kaiſers waren
gleichfalls prachtvolle Blumenſpenden eingegangen

Der Kaiſer hat der Einwohnerſchaft von
Helgoland für den Bau eines neuen Gemeinde
krankenhauſes die erforderlichen Geldmittel aus
ſeiner Privatſchatulle zum Geſchenk gemacht. Das
jetzige Gemeindekrankenhaus war baufällig und

Enterbt.
Original Roman von Freifrau Gabriele

von Schlippenbach.
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Nachdruck verboken.

Auf der Wieſe wogt faſt die ganze Bauern
ſchaft Klein- und Groß-Troskas, denn nur die
Kranken und Alten ſind in den Geſindeſtuben ge
blieben, alles freut ſich auf den Johannisabend,
denn es gibt reichlich Speiſe und Trank, der Baron
Schöningk ſpart nichts und läßt für ſeine Leute
etwas drauf gehen. Auf der Wieſe ſind hohe
Kletterſtangen errichtet, an deren Spitzen Tücher,
Pfeifen, Tabaksbeutel und Taſchenmeſſer verlockend
winken. Schaukeln und ein Karouſſell ſorgen für
weiteres Vergnügen und 3 Dorfmuſikanten ſpielen
vohrenzerreißend auf der Violine, Ziehharmonika
und Flöte, die tanzluſtige Jugend dreht ſich nach
dem Takt der ſtets wiederholten, wenigen Töne.
Gruppen von Männern ſtehen rauchend beiſammen
und manch derber Witz wird belacht. Die Frauen
und Kinder ſitzen am Boden oder auf den langen
Holzbänken an den Tiſchen, auf denen Weißbrot,
Kaffee, Käſe und kaltes Fleiſch hingeſtellt iſt.
Schnaps gibt es nicht, dagegen aber große Tonnen
leichten Bieres, Taping genannt, das der Lette be
ſonders gern trinkt. Die Herrſchaften der Umgegend
und Nachbarn des Feſtgebers ſahen ſich das fröh
liche Treiben der Letten an und miſchten ſich unter
die Schmauſenden, Tanzenden, Trinkenden; heute
iſt der Standesunterſchied nicht ſo ſcharf gezogen,

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweini und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

entſpricht nicht im geringſten mehr dem vorhandenen
Bedürfnis

Nicht geringe Aufmerkſamkeit erregt es be
greiflicherweiſe, daß jetzt auch ein deutſcher Bundes
fürſt, nämlich König Friedrich Auguſt von Sachſen,
perſönlich in die öffentliche Diskuſſion über die
Borromäus-Enzyklika eingegriffen hat. Der Vor
gang erſcheint um ſo bemerkenswerter, als der ſäch
ſiſche Monarch ſelber Katholik iſt. Jn einer an
läßlich der Veröffentlichung der Enzyklika abge
haltenen Konferenz des ſächſiſchen Staatsminiſte
riums erklärte König Friedrich Auguſt ſeine leb
hafte Genugtuung darüber, daß ſeine Beſtrebungen,
den konfeſſtonellen Frieden in Lande zu ſchützen,
bisher immer von Erfolg begleitet ſeien. Um ſo
mehr bedauere er, wenn dieſe ſeine Beſtrebungen
gegenwärtig durch ſo ſchwere Angriffe auf die der
evangeliſchlutheriſchen Landeskirche angehörende
überwiegende Mehrheit ſeiner Untertanen durch
kreuzt würden. Der König eröffnete den Staats
miniſtern, daß er deshalb aus eigenem Antrieb in
Ausſicht genommen habe, ein Handſchreiben an den
Papſt zu richten.

reicht, nachdem der Streit zwiſchen Arbeitgebern
und Nehmern durch den Schiedsſpruch der Un
parteiiſchen in Dresden geſchlichtet worden iſt Nach
dieſem Spruch, der erſt nach langen und hitzigen
Verhandlungen beſchloſſen werden konnte, wird der
Stundenlohn der Arbeiter in Städten von mehr
als 5000 Einwohnern um 5, in ſolchen von weniger
als 5000 Einwohnern um 4 Pf., erhöht. Für dieſes
Jahr beträgt die Erhöhung nur 1 Pf. für das
nächſte werden beiden Kategorien je 2 Pf. und am
1. April 1912 den einen 2, den anderen noch 1 Pf.
zugelegt. Ueber die Arbeitszeit und einige andere
ſtrittige Fragen wurden in der Nachmittags-Sitzung
konferiert.

Die Reichstagserſatzwahl in Friedberg-Bü
dingen, die infolge Ablebens des bündleriſchnatio
nalliberalen Abgeordneten Grafen Oriola erforder

das ſchöne, patriarchaliſche Verhältnis des Brotherrn
tritt in ſeine Rechte.

„Lihgo, lihgo, Jahnite.“
Eine junge Bäuerin ſingt den Reim und tritt

auf Franziska und Fee zu, die Arm in Arm da
ſtehen und ehe ſie es ſich verſehen, drückt ſie den
beiden „Fräuleins“ einen Kranz von Schwalben-
augen und Ranunkeln auf den Kopf, wofür ſie
eine Silbermünze erhält.

„Jch danke,“ ſagt die junge Lettin knixend,
„nun müſſen die beiden Fräuleins im Lauf eines
Jahres heiraten.“

Lachend verſchwindet die Wahrſagerin.
Viel Heiterkeit erregen die Verſuche der Bau

ernburſchen, die glatten Kletterſtangen zu erklimmen,
Fee lacht herzlich mit den übrigen und da es das
erſte Mal iſt, daß ſie den kuriſchen Johannisabend
mitmacht, ſo intereſſiert ſie alles lebhaft. Jhr zur
Seite iſt der, den ſie eigentlich nicht außſtehen
möchte, der ihr aber gleichwohl nicht mehr mißfällt,
iſt doch Hans Leopold oft in Hollen geweſen, ſeit
er in Klein Troska hauſt und einigemale ſind ſie
ſich mit Fee im Walde begegnet, bald zu Pferde,
bald zu Fuß. Und doch kann ſie ihm noch immer
nicht das Geſpräch in der Eiſenbahn verzeihen; ſo
bald ſie daran denkt, bäumt es ſich trotzig in ihr
auf und ſie wird abweiſend und ſchroff.

Es wird dunkel, die Teertonnen brennen auf
der Wieſe und hin und wieder ſieht man ſie im
Umkreiſe aufflammen, bald näher, bald weiter in
den verſchiedenen Geſinden. Die jungen Damen
und Herren von den benachbarten Gütern riskieren

hat mit dem vergangenen Mittwoch ihr Ende er egeſes ver Entwurf über die

lich geworden war, ergab die Notwendigkeit einer
Stichwahl zwiſchen dem Kandidaten des Bundes
der Landwirte und dem der Sozialdemokratie. Es
erhielten Stimmen: Profeſſor Dr. von Calker (natl.)
4379, Dr. von Helmolt (Bund der Landwirte) 6310,
Buſold (Soz.) 9419 Stimmen. Somit, wie geſagt,
Stichwahl zwiſchen von Helmolt und Buſold. Bei
der letzten Reichstagswahl 1907 wurden abgegeben
8492 nationalliberale, 7234 ſozialdemokratiſche, 3299
antiſemitiſche und 1472 freiſinnige Stimmeu; in
der Stichwahl ſiegte Graf Oriola mit 11515 gegen
8524 ſozialdemokratiſche Stimmen.

Die diesmalige Seſſion des preußiſchen
Landtages hat etwa 5 Monate gedauert Während
der erſte Teil der Seſſion hauptſächlich der vorbe
reitenden Arbeit gewidmet war, brachte der zweite
Deil die Früchte der Tagung Die Etatsberatung
nahm 5 Monate in Anſpruch; erſt Ende Mai konnte
der Etat verabſchiedet werden. Von größeren Vor
lagen wurden außerdem verabſchiedet das Gerichts
koſtengeſetz und die neue Gebührenordnung für
Notare, das Reiſekoſtengeſetz für Staatsbeamte, das

eMaopelle w Vahn
Felte ſozte aäten,

das Kreditgeſetz für Rentengutsgründungen, der
Entwurf über den Nogatabſchluß, der Entwurf über
das Höferecht in der Grafſchaft Schaumburg und
das Krondotationsgeſetz. Unerledigt blieben die
Wahlrechtsvorlage, die von der Regierung zurück
gezogen wurde, das Wegereinigungsgeſetz, die No
velle zur rheiniſchen Landgemeindeordnung und die
oſtpreußiſche Wegeordnung.

Der Hanſabund feierte am 14. d. Mts. durch
eine Delegiertenverſammlung in Berlin das erſte
Jahr ſeines Beſtehens. Die Verhandlungen leitete
der Präſident des Bundes, Geheimrat Rieſſer. Jn
einer Anſprache, die Herr Rieſſer hielt, kam er u. a.
auch auf den Rücktritt des Kolonialſekretärs Dern-
burg vom Amte zu ſprechen. Dernburg ſei der
erſte geweſen, der das Intereſſe für koloniale Fragen
auch im Bürgertum geweckt und gefördert habe
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ein Tänzchen auf der grütten Wieſe und alles amü-
ſiert ſich ausgezeichnet. Dazwiſchen werden Raketen
und Schwärmer losgelaſſen, begleitet von lauten,
gellenden Pfiffen der Dorfjugend, die zahlreich er
ſchienen iſt.

Der See unterhalb Troskas liegt glitzernd im
Mondſchein da, 2 Boote mit bunten Papierlaternen
gleiten über ſeine Fläche dahin. Jn dem erſten
ſitzt ein ſtrahlendes Brautkpaar, Hildegard Mandau
und der Aſſeſſor von Ulbricht, deren Verlobung
kürzlich veröffentlich wurde, am Steuer Franziska
von Drachenſtätt, dann noch Luischen Mandau und
der junge Baron Reckenſtein, ein Better der beiden
Schweſtern. Hans Leopold und Fee rudern, das
heißt, er zeigt es ihr, ſie ſind ganz am anderen
Ende des ziemlich langen Fahrzeuges, gleichſam von
den übrigen Mitfahrenden iſoliert.

Die noch anweſende junge Welt folgt im zweiten
Boot und natürlich ſingt man das LurleiLied, das
trotz der allgemein heiteren Stimmung mit den
Worten beginnt:

„Jch weiß nicht, was ſoll es bedeuten,
Daß ich ſo traurig bin.

Auch Fee fällt ein mit ihrer weichen, ſüßen
Stimme.

„Jch wußte nicht, daß Sie ſingen,“ ſagt Hans
Leopold und neigt ſich ein wenig vor, um ihr ins
Geſicht zu ſehen.“

„Jch ſinge wie der Vogel auf dem Zweig,“
verſetzt Fee leichthin, ich hatte noch wenig Stunden,
doch hoffe ich ſie zu nehmen, wenn ich nächſten
Winter mit Papa in Deutſchland bin.“



Sodann ſprach ferner Geh. Regierungsrat Profeſſor
Dr. Duisburg aus Elberfeld über Jnduſtrie und
Hanſabund.

Lokales und Prvvinzielles.
Schwere Anwetter. Hiobspoſten über Hiobs

poſten laufen aus dem ganzen Reich und von jen
ſeits der Grenzen ein über gewaltige Kataſtrophen,
die Gewitter und Wolkenbrüche über blühende Ge
fide heraufgeführt haben. Die abnorme Hitze der
letzten Wochen hatte eine gewaltige elektriſche Spann
ung in den Luftſchichten erzeugt und in unſerer At
moſphäre derartige Waſſermaſſen angeſammelt, daß
Kataſtrophen, wie wir ſie an anderer Stelle melden,
eigentlich vorauszuſehen waren.

Annaburg, 17. Juni. (Landwehrverein.)
Die Monatsſitzung des Annaburger Landwehr-
vereins findet bereits am Sonntag den 19. Juni
abends 81 Uhr ſtatt, worauf wir noch an dieſer
Stelle aufmerkſam machen.

Ein ſchulfreier Tag. Der Todestag der
Königin Luiſe kehrt am 19. Juli zum 100. Male
wieder. Aus dieſem Anlaß wird nach ſoeben er
gangener Anordnung des Kultusminiſters in ſämt
lichen Schulen an einem Tage in der letzten Woche
vor den Ferien eine Feier mit Rede ſtattfinden und
der betreffende Tag ſoll ſchulfrei ſein.

Wittenberg. Unwetter. Die vorgeſtrigen Ge
witter haben auch in unſerer Stadt große Ver
heerungen angerichtet. Die Straßen waren über
flütet und der Verkehr gehemmt. Verſchiedentlich
hat der Blitz eingeſchlagen, ohne jedoch größeren
Schaden anzurichten. Jn Pratau ſchlug es drei
mal in der „Milka“ ein, ferner bei dem Schmied
Richter ein, der mit einem Kinde auf dem Arm
und einem Geſellen in der Schmiede ſtand, wobei
der Blitz zwiſchen dieſen hindurch und in einen
Haufen Eiſen fuhr. Weiter traf dortſelbſt noch ein
Strahl den Scheunengiebel des Gutsbeſitzers Noack
und bei dem Fouragehändler Kühnaſt die Fern
ſprechleitung. Jn Seegrehna traf ein kalter Schlag
die Scheune des Gutsbeſitzers Appelt und ein
anderer das Wohnhaus des Gutsbeſitzers Tränkel,
wo die Frau gelähmt wurde. Jn Neupieſteritz
ſchlug es in dem Zeibigſchen Hauſe ein und richtete
bei dem in demſelben Hauſe wohnhaften Hilde-
brandt, wo der größte Teil der Möbel zertrümmert
würde, viel Schaden an. Weitere Meldungen be
ſagen, daß in Apollensdorf bei dem Gutsbeſitzer
Räbiger eine Scheune und ein Stallgebäude durch
Blitzſchlag in Brand gerieten und ein Raub der

Flammen wurden. Auch in Anhalt ſcheint das
Wetter arg gewütet zu haben Ein Blitz hat in
Senſt in den Kirchturm eingeſchlagen und arge
Verwüſtungen angerichtet, Bei dem Arbeiter Arndt
dortſelbſt ſind ein Schwein und etliche Enten getötet
worden. Ferner ging in Möllensdorf die Scheune
des Gemeindevorſtehers Joachim in Flammen auf.
Jn Kemberg traf ein Blitſtrahl das Poſtamt und
zündete. Der Brand, welcher auf dem Boden aus
brach, wurde im Entſtehen unterdrückt. Jn Elſter
ſchlug der Blitz zweimal in die Poſtagentur ein
und zertrümmerte daſelbſt Leitungsgegenſtände.
Frau Märten, welche der Agentur vorſteht, befand
ſich mit ihrer Familie ſowie dem Poſtboten Räder
zurzeit im Dienſtzimmer, ohne daß ihnen etwas
paſſierte, ſie kamen mit dem Schrecken davon. Auch
in Gielsdorf ſchlug der Blitz in die Wohnung des
Häuslers Dietze ein.

Wittenberg, 15. Juni. (Jn Lebensgefahr

Anlagen bei der Pfaffenſtraße war ein kleines vier
jähriges Mädchen in das Waſſer gefallen und dem
Ertrinken nahe. Nur dem ſofortigen Eingreifen des
Herrn Rentier Köhler, Lutherſtraße, iſt die Rettung
des ſchon untergegangenen Kindes zu danken.
An den Folgen eines am Donnerstag, den 9. Juni,
erhaltenen Hufſchlages durch ein Pferd vor den Leib
iſt heute morgen der bei dem Gemüſegärtner Winkler,
Gr. Bruchſtraße, bedienſtete Knecht Matthies ge
ſtorben

Falkenberg, 15. Juni. Geſtern abend mit dem
Zuge 681, welcher hier 8.20 ankommt, wurde das
neue zweite Gleis zwiſchen Fermerswalde und
Falkenberg zum erſtenmal befahren, ſo daß nun
zwiſchen Wittenberg und Falkenberg durchweg zwei
gleiſiger Betrieb hergeſtellt iſt. Der Ausbau des
neuen Gleiſes hatte auf unſerem Bahnhof noch
viel Schweiß gekoſtet, und es war für die hieſige
Bahnmeiſterei eine ſchwere Aufgabe, in ſo kurzer
Zeit die umfangreichen Weichen betriebsfähig her
zuſtellen.

Biehla, 14. Juni. Heute nachmittag gegen
Uhr ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des

penſ. Weichenſtellers Ernſt Weber hier. Das Dach
geſchoß ſtand ſofort in Flammen, doch konnte das
Feuer durch hilfsbereite Leute im Entſtehen gelöſcht
werden. Die Ehefrau des im Hauſe wohnenden
Weichenſtellers Weber jun., welche mit ihren Kindern
in der Stube beſchäftigt war, wurde vom Blitze
tödlich getroffen. Wiederbelebungsverſuche blieben
erfolglos. Die zwei Kinder kamen mit Brand
wunden davon. Der Landwirt G. Kühne, welcher
auf ſeiner hinter der Stadt gelegenen Wieſe be
ſchäftigt war, wurde vom Blitz getroffen und getötet.

Liebenwerda, 16. Juni. Beim Spiel hackte
geſtern nachmittag 5 Uhr ein Hähriger Junge mit
der Axt dem kleinen jährigen Töchterchen des
Diſchlermeiſters T. in der Bormannſtraße den kleinen
Finger der rechten Hand glatt ab. Man ſollte doch
den Kindern immer wieder auf das energiſchſte ver
bieten, daß ſie ſolche für ſie gefährlichen Handwerks
zeuge in die Hand nehmen.

Halle a. 5. 15. Juni. Der Bahnhof vom
Hochwaſſer abgeſperrt. Jnfolge des geſtern über
unſere Stadt niedergegangenen Unwetters bot u. a.
der Bähnhoſsvorplatz ein eigenartiges Bild. Die
furchtbaren Waſſermaſſen drangen vom Riebeckplatze,
von der Eilgutſtelle und der äußeren Delitzſcher
Straße herunter und ſammelten ſich auf dem
Bahnhofsvorplatze, der nach noch nicht einer halben
Stunde in einen großen See verwandelt war.
Das Waſſer ſtand einen Meter hoch, und zwar in

Straße und anf dem Vorplatße des
Die elektriſche Bahn konnte nicht fahren, das
Waſſer ſtand bis über die Vorder und Hinterſtiege
und bedeckte auch noch den ganzen Garten, der das
Betriebsinſpektionsgebäude umgibt. Der Verkehr
ſtockte vollſtändig.

Hochwaſſer und Unwetter.

Kaum iſt uns die ſchreckliche Kunde geworden
von der grauenhaften Kataſtrophe, die über die
Eifel und das Ahrtal gekommen iſt, ſo treffen auch
ſchon neue Hiobspoſten ein von Hochwaſſer in Ober
bayern. Durch das Hochwaſſer ſind über 400 Fremde
in Oberammergau feſtgehalten. Jm Graswangtal,
von wo das Hochwaſſer zumeiſt herkam, iſt die
ganze Ernte vernichtet. Jn Oberammergau ſind
über 50 Häuſer unbewohnbar geworden. Viele

Unglücksfall.) Jm kleinen Schwanenteich in den

„Natürlich glauben Sie, daß ich meinen
Vater allein laſſen könnte Wenn für ihn in Kur
land keine Heimat iſt, wenn er nicht wiederkom
men darf, ſo will auch ich nicht einen Tag länger
hier bleiben.

Zum erſtenmal ſpricht ſie mit Schöningk über
das, was ihr ſo nahe geht und es iſt ein leiden
ſchaftliches Auflehnen in ihrer ſanften Stimme, ſie
hält den Ruderſchaft feſt umſchloſſen, unvorſichtig
taucht ſie das Ruder ein und beſpritzt ſich und ihren
Nachbar über und über mit Waſſer.

„Ol bitte um Entſchuldigung.“
n ihrem blonden Haar blitzen die Tropfen
im Mondſchein, er pflückt einige Waſſerroſen, die in
ihrer träumeriſchen Schönheit auf den breiten Blät
tern ſchlummernd daliegen und reicht ſie Fee mit
der leiſen Bitte, ſie an der Bruſt zu befeſtigen, ſein
Blick ſagt es ihr, wie lieblich ſie in dem Schmuck
der weiß und goldenen Kelche iſt.

„Undine“
Unwillkürlich mußte er das Wort ſagen, faſt

ohne es ſelbſt zu merken.
Fee lacht hell auf.
„Undine, ſagen Sie, ſoll ich das ſein
„Ja, ſo denke ich es mir, dieſes Märchenweſen,

halb Weib halb Nixe,“ entgegnet Hans Leopold
ſinnend, „Sie kennen doch ihre Geſchichte

„Gewiß, ich habe den Ritter Hugo nie aus

andere ſind noch gefährdet. Jn Garmiſch glaubt

iſt Undine daran Schuld, daß ſie nicht in einem
adligen Schloß geboren wurde

„Nein, aber der Ritter hat unklug gehandelt,
ſie zu erkteſen. Berthalda paßte beſſer zu ihm, ſie
war ſeines gleichen, eines Ritters und vornehmen
Fräuleins Tochter.“

Fee lacht ſpöttiſch.
„Die erſten Bedingungen zu einer ſtandesge

mäßen Heirat, ich weiß es, hier im Kurland teilt
man Jhre Anſicht, Herr von Schöningk, Sie haben
wirklich nicht nötig, es mir noch einmal einzuſchärfen,
daß meine Mütler keine „Geborene“ war.“

Der Ton iſt ein ſo gereizter, daß Hans Leopold
nun ſeinerſeits ärgerlich wird.

„Sie können doch nicht vorausſetzen, daß ich
ſticheln wollte,“ entgegnet er heftig, „dazu bin ich zu
wohlerzogen.“

Sie rudern ſchweigend weiter. Das zweite
Boot iſt dicht herankommen, man fährt Bord an
Bord und das Geſpräch wird lebhaft, niemand
beachtet es, daß Fee und Schöningk nicht daran
teilnehmen. Jn der Ferne verlöſchen die Teerton
nen, und der Geſang der Bauern hört nach und
nach auf.

„Lihgo, lihgo, Jahnite,“ tönt es immer ent
fernter und leiſer. Man landet, alle ſteigen aus,
Schöningk will Fee die Hand reichen, ſie tut, als
ſehe ſie es nicht und ſpringt ans Ufer, aber ſie
ſtolpert und wird von ſeinen Armen aufgefangen.
Einige Sekunden nur hält er das ſchlanke Mädchen

ſtehen können, erſt heiratet er ſie und dann ſchämt

reiner Breite von 200 r 6ofes.

er ſich ihrer Abkunft, das iſt unmännlich, ſchlecht,

feſt umſchlungen, dann gibt er ſie frei und verneigt

man, in der Nacht zum Mittwoch außer dem Wolken
bruch noch einen Erdſtoß vernommen zu haben.
Die Kochel überflutet jetzt ebenfalls das Ufergelände,
und der Lech hauſt furchtbar. Alle Ortſchaften
ringsum ſind überſchwemmt. Das Hochwaſſer hat
Garmiſch in die höchſte Not gebracht. Jm bayeriſchen
Oberland macht ſich bereits Mangel an Nahrungs
mitteln geltend. Die Brücken, die noch verſchont
geblieben ſind, werden ebenfalls abgebrochen. Der
Meteorologe auf der Zugſpitze meldet auch das
Eintreten der Schneeſchmelze in den höchſten Regio
nen, ſo daß weitere Kataſtrophen zu befürchten ſind.
Die ganze Ernte im Hoiſachtal iſt vernichtet worden.
Auch im Gebiet der Jller, an der NordSüdgrenze
zwiſchen Württemberg und Südbayern herrſcht ver
heerendes Hochwaſſer, ebenſo im Allgäu und bei
Hohenſchwangau. Auch in Augsburg haben in
der Nacht zum Mittwoch große Ueberſchwemmungen
gewaltigen Schaden angerichtet. Der Lech gleicht
einem reißenden Strom. Er führt Bäume, Brücken
teile und Bahnſchwellen mit und richtet große Ver
heerungen an. Der höchſte Pegelſtand ſeit vierzig
Jahren iſt erreicht. Nachts wurde die Feuerwehr
requiriert. Militär beſorgt die Sicherungsmaßregeln.
Von Schongau wurde hierher gemeldet, daß meh
rere Perſonen ertrunken ſind.

Nicht minder bedrohliche Hochwaſſerberichte
kommen aus der ganzen Zentral und Oſtſchweiz.

Jn Altdorf wurde in der Nacht zum Mittwoch
ein Haus durch einen Erdrutſch verſchüttet. Die
ganze Familie des Briefträgers Ziegler wurde unter
den Trümmern begraben. Drei Kinder konnten
lebend hervorgezogen werden, die Mutter und zehn
Kinder im Alter von 1 bis 16 Jahren ſind tot.
Ziegler ſelbſt hatte Nachtdienſt im Poſtgebäude. Jn
Bern mußte zur Räumung von Wohnungen in
den tieferen Stadtteilen, die durch die Aare unter
Waſſer geſetzt ſind, die Feuerwehr aufgeboten werden.
Jn Luzern ſind der See und die Reuß über die
Ufer getreten, ſo daß die Feuerwehr ebenfalls Hilfe
leiſten mußte. Der Zugverkehr zwiſchen Zürich und
Chur iſt unterbrochen, auch die Gotthardbahn meldet
Verkehrsunterbrechungen.

Aus dem nördlichen Alpengebiete treffen eben
falls andauernd Meldungen über ſchwere Hoch
waſſerſchäden ein. Infolge ſtarker Regengüſſe haben
die Salzach und ihre Nebenbäche im Oberpinzgau
die Ufer in inehreren Gemeinden überflutet, große
Strecken Landes unter Waſſer geſetzt und vielfach
Wege und Brücken zerſtört. Jn Bregenz und Um
gegend ſind alle c ausgetreten. ie Wild
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wächſt immer mehr, da es weiter in Strömen gießt
Der Schaden, den das Hochwaſſer an den Kulturen
angerichtet hat, iſt groß und vorderhand nicht zu
ermeſſen

Anwetter in Lerlin. Ein gewaltiges Unwetter,
das in ſeinen Folgen an die ſchweren Regengüſſe
vom 14. April 1902 erinnert, hat ſich am geſtrigen
Dienstag abend über Berlin und Umgegend ent
laden Obwohl es geſtern nicht ganz ſo heiß war,
wie an den vorhergehenden Tagen, ging abends
von 7 bis 8 Uhr ein Wolkenbruch nieder, der von
einem heftigen Gewitter begleitet war. Und dieſe
eine Stunde genügte, um faſt ganz Berlin unter
Waſſer zu ſetzen. Mehrfach ſchlug der Blitz ein.
Jn allen Stadtteilen waren die Straßen und Plätze
bald vollſtändig überſchwemmt, ſo daß größere Ver
kehrsſtörungen eintraten.

ſich mit kalter Höflichkeit, er macht ſich an den Booten
zu ſchaffen und als er nach Groß-Troska kommt,
ſind Rothenfelds eben fortgefahren.

Der Sommer vergeht, Fee lernt die ländlichen
Freuden Kurlands kennen und obgleich ſie an allen
Teil nimmt, liegt ein Zug frühreifen Ernſtes auf
ihrem Geſicht; der Herbſt ſteht bevor und die Kriſis
ihres Lebens wirft im Voraus ihren Schatten auf
das Gemüt der Baroneſſe. Sie hat noch einige
mal verſucht, den Großvater milder zu ſtimmen,
jetzt tut ſie es nicht mehr, denn er iſt ſo heftig
gegen ſie geworden, daß Fee ſich wie ein ſcheues
Reh vor ihm fürchtet. Nur in dieſer Sache, ſonſt
iſt ſie zutraulich und offen gegen den ſtrengen Ge
bieter Hollens. Mit ihrem geliebten Großing iſt es
etwas anderes, ſie ſprechen alle Tage von Friedrich
Johann, einigemal hat der Sohn an die Mutter
geſchrieben, traurige Briefe voll Heimweh und ohne
Hoffnung, Briefe, die Frau von Rothenfelds Herz
zerreißen. Auch Franziska von Drachenſtätt hört
davon und die alte, nie erſtorbene Jugendliebe
wird aus ihrem Schlummer geweckt. Und Fee
verſteht ſte ohne Worte, ſie ſchließt ſich immer
wärmer an die ältere Freundin, zu der ſie bewun
dernd emporblickt

Ol! wenn ihr einſamer Vater wüßte, daß hier
ein treues Frauenherz für ihn ſchlägt, wenn er es
ahnte, daß in Kurland ein Schatz ſelbſtloſer Liebe
ſeiner harrt und daß er allein ihn heben könnte!

Fortſetzung folgt.

ſind eingeſtürzt. Die Geſah
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München, 14. Juni. Ueber das bayriſche Ober
land und einen Teil Nordtirols find heute Nacht
ſchwere Unwetter niedergegangen. Die Ortſchaften
Garmiſch und Partenkirchen ſind größtenteils unter
Waſſer. Der Bahnverkehr MurnauGarmiſch mußte
vollſtändig eingeſtellt werden. Seit heute vormittag
ſteht auch das Paſſionsdorf Oberammergau unter
Waſſer. Ueber die Bahnhofſtraße fluten die großen
Berggewäſſer meterhoch, Holz und Geräte mit ſich
führend. Der Ort gleicht einem See. Fortwährend
wird ein Steigen der Flüſſe gemeldet.

Das Anwetter. Jn Frankreich, das unter der
ſelben Hiße, die Deutſchland hat, zu leiden hat,
gingen ſchwere Gewitter nieder. Bei Montlecon
unterſpülte ein Wolkenbruch den Bahndamm, ſo
daß ein Schnellzug entgleiſte. Die erſten Wagen
ſtürzten den Damm hinunter, wobei vier Mann
vom Zugperſonal getötet wurden vierzehn Reiſende
wurden mehr oder weniger verwundet. Auch ſonſt
wurde durch das Unwetter viel Schaden angerichtet
Bäche und Flüſſe ſchwollen an, riſſen Brücken fort
und überſchwemmten weite Gegenden. Jn Böh
men lebt die Bevölkerung in ſteter Aufregung und
Angſt, da täglich eine Anzahl Gehöfte durch Blitz
ſchlag in Flammen aufgehen.

Vermiſchte Nachrichten.
Eine Stiftung von 100000 Mark. Der Fa

brikant Pfaff, Beſitzer der Nähmaſchinenfabrik Pfaff
in Kaiſerslautern, hat anläßlich der Herſtellung der
millionſten Nähmaſchine ſeinen Beamten und Ar
beitern 100000 Mark geſtiſtet.

Von den in der Aungfernheide bei Berlin durch
die Blitzkataſtrophe am letzten Sonntag Schwerver
letzten ſtarb ſoeben der Gardefüſilier Dewerth. Das
iſt der ſiebente Tote, der zu verzeichnen iſt. Hef
tige Gewitter gingen erneut über Mitteldeutſchland
nieder. Bei Altenburg ſchwemmten die Waſſer
maſſen die Feldfrüchte fort, Hagelſchlag entlaubte
die Obſtbäume und zerſchlug das Getreide zu einer
formloſen Maſſe. Bei Halle a. S. äſcherte der Blitz
auf der Cröllwitzer Papierſabrik 6000 Zentner Stroh
vorräte ein.
Eine ſähe Anterbrechung fand am Sonnabend

eine Trauung in der Nathanaelkirche in Friedenau.
Der Pfarrer hatte ſoeben bei dem jungen Paare
die Ringe gewechſelt, als durch einen donnernden
Schlag alle Jnſaſſen der Kirche faſt gelähmt wurden.
Jm nächſten Augenblick ſchoß eine Feuerkugel an
der Orgel herunter. Der Organiſt wäre durch den
Blitzſtrahl zweifellos getötet worden, wenn nicht

durch eine Nebenleitung der Schlag abgeleitet worden

Ware e e idaß er ſich erſt nach längerer Zeit wieder erholen
konnte

Große Fenersbrunſt. Jm Dorf Schlachte im
Kreis Tuchel wurden fünfzehn Beſitzergehöfte in
kurzer Zeit ein Raub der Flammen. Jm ganzen
ſind 37 Gebäude eingeäſchert worden. Zwei Kinder
ſind in den Flammen umgekommen. Das ganze
lebende und tote Jnventar iſt mitverbrannt. Das
Feuer ſoll durch ſpielende Kinder verurſacht ſein.

Ein ſchweres Boots- Unglück ereignete ſich
Sonnabend auf dem Mauerſee. Ein Segelboot
mit 4 Herren und 2 Damen aus Angerburg kenterte

dem Ortsfriedhof.

infolge einer plötzlich einſetzenden Böe. Dabei er
tranken der Lehrer Nechlinger und ſeine Frau, ſo
wie der Lehrer Küßner. Die Lehrer Hintz und Ped
ſchus, ſowie Fräulein Lenk, die gute Schwimmer
zu ſein ſcheinen, wurden in faſt lebloſem Zuſtande
an Land geſpült, jedoch waren die Wiederbelebungs
verſuche erfolgreich. Die Leichen der drei Ertrunkenen
ſind noch nicht geborgen

SBlutige Schlacht auf dem Kirchhof. Jn Lubeny
bei Leutſchau (Ungarn) verweigerte die Behörde die
Beerdigung eines plötzlich verſtorbenen Fremden auf

Die Bevölkerung wollte die Be
erdigung gewaltſam durchſetzen und widerſetzte ſich
der Gendarmerie. Dieſe gab Feuer, wodurch acht
Perſonen tödlich und ebenſo viele ſchwer verletzt
wurden.

Am Sonntag brannte in der Tucheler Heide
der Belauf Linoweg der Oberförſterei Wildungen
in der Größe von 4500 Morgen faſt ganz nieder.
Der Brand dauerte von 9 Uhr Vormittags bis 9
Uhr Abends. Nur durch Gegenfeuer konnte der
weitere Fortgang gehemmt werden. Es waren in
der menſchenleeren Heide wenig Löſchmannſchaften
erſchienen. Stangenhölzer brannten bei dem hef
tigen Oſtwind lichterloh. Wildſchweine, Rehe und
Haſen kamen in den Flammen um.

Wie man volle Gläſer erhält. Jn Bamberg
machte ein Stammgaſt einer größeren Brauerei bei
jedem Glas Bier die Kellnerin auf das ſchlechte Ein
ſchenken aufmerkſam, erhielt aber immer nur die
Antwort: „Das Glas wird ſchon noch voll!“ Nach
dem der Gaſt vier Glas Bier getrunken hatte, legte
er 52 Pfennig auf den Tiſch und ſagte zur Kellnerin
„So, das Trinkgeld laſſen ſie ſich vom Schenkkellner
geben.“ Der Zweck war erreicht der Schenkkellner
ſchlug allerdings jedesmal ein Donnerwetter auf,
wenn er von einer Kellnerin ein Glas Bier zurück
bekam.

Einäſcherung eines amerikaniſchen Zeitungs-
palaſtes. Das Gebäude des „Montreal-Herald“ in
Montreal Hauptſtadt von Kanada) wurde durch
Feuer eingeäſchert. Der Waſſerbehälter auf dem
Dache brach durch das Gebäude und riß die Setzer
und die Arbeiterinnen der Buchbinderei mit ſich in
die Tiefe. Die Zahl der Toten beläuft ſich auf
vierzig. Die der Verletzten iſt dagegen bedeutend
größer. Allein 90 Angeſtellte, die zum größten Teil
in der Buchbinderei beſchäftigt waren, mußten in
das Hoſpital geſchafft werden, wo ein Teil von ihnen
hoffnungslos daniederliegt. Das Geſchäftsgebäude
iſt vollkommen abgebrannt. Die Rettungsarbeiten
waren mit den größten Schwierigkeiten verknüpft.
Das Feuer griff im Gebäude bei den dort aufge

am ahüen g Schnekeit um ſich. Vor der von der Poltzet abgeſperrten
Brandſtätte ſpielen ſich herzzerreißende Szenen ab.
Kinder ſuchen ihre in der Druckerei tätig geweſenen
Mütter, Eltern ihre Töchter

Die Cholera macht ſich wieder in gefahrdrohender
Weiſe bemerkbar. Jn Südrußland verbreitet ſich
die gefährliche Seuche mit jedem Tage mehr, ver
einzelte Fälle ſind auch bereits in Petersburg zu
verzeichnen geweſen. Auch in Oſtindien wütet die
Cholera. Sie brach bereits im März aus und hat
bis jetzt etwa zweitauſend Menſchen zum Opfer
gefordert.

Gegner

Jn Samarang ſind in 11 Wochen 2000 Menſchen
an der Cholera geſtorben; auf der Jnſel Madura
wütet die Epidemie ſchrecklich.

Als aller Welt.
Zeulenxoda, 14. Juni. (Ein 83jähriger er

trunken.) Der 83 jährige Rentier Wilhelm Pünkert
iſt beim Baden in einem Teiche ertrunken. Pünkert
hat an dem Kriege gegen Dänemark 1849 teilge
nommen; auch in Turnkreiſen war er eine bekannte
Perſönlichkeit.

Frankenhauſen, 14. Juni. (Der Tod des ein
zigen Kindes im Brunnen Jm benachbarten
Steinthalleben fiel geſtern nachmittag der fünfjäh
rige Knabe des Landwirts Lange, das einzige Kind
ſeiner Eltern, in den angeblich nur loſe mit Brettern
bedeckten 20 Meter tiefen Brunnen im Gutsgarten
und fand darin ſeinen Tod.

Dorfſchellenberg, 13. Juni. Der 19 jährige
Schweizer des Gutsbeſitzers Reichelt füllte Kalk in
eine Flaſche, goß Waſſer darauf und verſchloß ſie.
Hierauf ſchickte er nach kurzer Zeit den 13 jährigen
Sohn des Maurers nach der Flaſche. Als er ſie
aufhob, explodierte ſie, ſo daß dem Knaben beide
Augen verbrannt wurden und er wahrſcheinlich für
immer erblinden wird. Dem Schweizer wird jeden
u dieſe rohe Tat eine exemplariſche Strafe
zuteil.

Waldheim, 13. Juni. Reiche Ernte hielt der
Tod in letzter Zeit in der Familie des ſtädtiſchen
Straßenwärters Lange in Waldheim-R. Während
am 5. Juni ein 23 Jahre alter Sohn ſtarb, folgte
dieſem 18 Tage ſpäter eine 17jährige Tochter in
den Tod und am geſtrigen Tage wurde nun auch
noch die Mutter der beiden Kinder begraben. Außer
dem riß der Tod bei jedem der drei Todesfälle, noch
ein Mitglied der Langeſchen Verwandtſchaft fort.

Harthanu, 13. Juni. Die 47 jährige Ehefrau des
Tiſchlermeiſters Emil Gaſt zog ſich infolge Explo
ſion der Petroleumlampe am ganzen Körper der
artige Brandwunden zu, daß ſie mittels Räder-
bahre nach der Bezirksanſtalt in Altchemnitz über
geführt werden mußte. An ihrem Aufkommen wird
gezweifelt. Durch ihre Geiſtesgegenwart wurde ein
Brand verhindert, weil ſie die brennende Lampe
zum Fenſter hinauswarf.

Bad Bibra. Meſſerſtecherei. Bei einem dieſer
Tage in Kalbitz abgehaltenen Vergnügen kam es
zwiſchen einem Knechte und dem hier in Arbeit
ſtehenden Schneidergeſellen Thon aus Gotha zu

daß er der Verletzung erlegen iſt.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Sonntag Vorm. 10 Uhr

Schloßpfarrer Langguth-
Katholiſche Kirche Sonntag Vorm. 12 Uhr Gottesdienſt.
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Gottesdienſt. Herr

Anzeigen. Jmpfe Schweine gegen
Würze

sich sicher.

Teigwaren-, Reis- u. Kartoffelgerichte mit
gewürzt, schmecken aus-
gezeichnet und sind dabei
billig.

Alle Hlaschengrössen stets vorrätigEhrenerklärnng.

Wir haben behauptet, der bei
Herrn Fleiſchermeiſter Richard
Lohmann-Annaburg beſchäftigte
Fleiſcher Herr Albert Hey-
nolcd Annaburg hätte mir,
der Zweitunterzeichneten, bei einem
Viehkaufe anſtelle eines Zwanzig
Markſtückes eine wertloſe Münze
ausgehändigt. Deswegen haben wir
ihn auch einen Betrüger genannt.
Beide Beleidigungen nehmen wir
mit dem Ausdrucke tiefſten Be
danerns zurück und betonen, daß
wir die Münze nicht von Herrn
Heynold ausgehändigt bekommen
haben.

Naundorf (Trift),
den 16. Juni 1910.

August Rülicke, Landwirt.
Anna Rülicke, geb. Mattick.

Veröffentlicht zufolge Vergleichs
vom 13. und 16. d. Mts. Journ.
Nr. IV/22

Rechtskonſulent E. Glaeſer,
Jeſſen.

reundliche 5 Zimmer Woh
nung mit Küche und Zube

hör, zum 1. Oktober d. Js. von
ruhigen Leuten zu beziehen geſucht.
Offert. mit Preis per bald an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Roklauf.
Anmeldungen baldigſt erbeten.

Loth, Tierarzt.
7 Stück

Doppelfenſter
ſind an Mindeſtfordernde zu ver
geben. Liefernng hat am J. Au
guſt gegen Kaſſe zu erfolgen.
Auskunft Holzdorferſtraße II,
im Laden.

Wer verkauft sein
Hausgrumcdstiſek

gleich welcher Art und an welchem
Platze? Angebote unter F. 9154
an Uaasenstein Vogler, A.-6G.
Leipzig.

Hanſa und Louiſe
SalonBrikets,

ab Waggon a Zentner 45 Pfg.
empfiehlt

Poſtpacket:Anfklebezettel
hält vorrätig

J. G. Fritzſche.

J. G. Holkmig's Sohn, Inh.: Carl Müller, Markt.

Mein ZuhnAtelier
Torgauerſtr. 27, 1 Treppe, im
Hauſe des Herrn O. Schüttauf,
iſt jeden Montag von 9 Uhr
Vorm. bis 6 Uhr Nachm. geöffnet.

Ein Versuch lohnt

ist es mehr,
dass die Rasenbleiche ein länget überwundener Standpunkt ist.

Kein Geheimnis!

Sauerstoffpräparat mit gemahlener Kernseife von höchstem
Fettgehalt maoht mühelos die Wäsche blendend weiss.
Pakete à 35 Pf. und 65 Pf. sind überall erhältlich.

Fabrikant: A. Thierack, Finsterwalde, N. L.

E. Papeéèe,
prakt. Dentiſt.

Bewährte Dauerfarbe
für Innen Hugsenangtrich

Billiger&Vorzüglicher krsatz

für Oelfarbe leimfarbe

Helle Mattearistriche

zum Bauen und Düngen,a

Pa.
a. S

Staubkalk

H. Steinbeiss, Buchdruckerei. G Telephon J

Pa. Thüringer Stückkalk
gemahl. Stückkalk

zum Bauen und Düngen, in Säcken (maſchin. ſtreubar),

ementkalt,
Kohlenſ. Halk e e

offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Sohraplauer Kalkwerke A-b., Halle a. S.

ſnosrenre un
Otto Riemann.

Gute kernige
Dachsplitt,

Dachfenſter,
Glasdachſteine,

Asphalt, Theer und Klehemasss

ſowie alle Sorten

Dachpappe
empfiehltd Pr. Albrecht,

nnaburg. Dachdeckermeiſter.
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ſieht ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und
ein reiner, zarter, ſchöner Teint. Alles
dies erzeugt:
Steckenpferd Lilienmilch- Seife

von Bergmann Co., Radebenl
Preis à Stück 50 Pfg. ferner iſt der

Lilienmilch-Cream Dada
ein abſolut ſicher wirkendes Mittel gegen

Hommerſproſſen. Tube 50 Pfg bei:
Apotheker Sehmorde, Otto Schwarze,

J. G. Hollmig“s Sohn.

Strobin,
beſtes Mittel zum Strohhutwaſchen,

Paket 25 Pfg.
Strohhut-Lack,

hell, braun und ſchwarz, à Flaſche
30 Pfg., zu haben in der

Apotheke Annaburg.
Frachtbriefe

ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Carl

9

D

5

e

Uberzeugen Sie sſch, ded de

h
Quehl,

hamen- und Kinder-Konfektion.
Damen-Jackets

amen- Paletots
ſchwarz und farbig,

amen-mhüänge
Staubmäntel

Damen Bluſen, in ſchwarz, weiß und farbig.

Annaburg.

Damen Pelerinen
Kaoſtümrücke

Kinder-Jackets
Kinder-Amhänge
Kinder-Kleidrhen

S

S

S
S
S

Jeufschant fahrräder

e alierbilligsten nd
Vellangen Sie Preislistes

S ie reſchhaſtigste d Branche.
auch über Radfahrer Se

darfs-u Spoftartikel, Nah
maschinen, Uhren etc.

kostenlos vvon gen
an ahrrag Werken

s Stukendrok, Eindeck
tes fahrradhaus d ds. S

empfiehlt Otto Riemannm.

Wabrikat der Bahrzengfabrik in isenach.,
sind für jeden Zwecek, ob Geschäftsgebrauch, Touristik und Sport, die

geeignetsten Qualitätsmaschinen zu soliden Preisen,

Neuester illustrierter Katalog auf Wunsch.

Vertreter Karl Kühnast, Anna burg Holzdorferstr. 50.

e
Fahrräder h

JKünſtler Poſtkarten

Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm Stein bei
Buchdruckerei.

Weitere Fabrikate S Handmilchseparatoren „Ajax“
der Fahrzeugfabrik 8 Dir Antomobile für e werke.

Oscar Naumann, Wittenberg
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu enorm billigen Preiſen

Moderne leichte Kleiderſtoffe: Grenadin, Voile, Eolienne, Woll
mouſſelin, indiſch Mull, weiße geſtickte Batiſte, Leinen, Alpacca c.

Hochaparte fertige weiße indiſch Mullkleider, reich mit Loch
ſtickereien, guch Empirefacon, 9. 12. 13.50, 15. 17. 50
bis 40 Mk.

Weiße Leinenkoſtüme. Weiße Leinenkleider. Leinen-Paletots.
Weiße Waſch Blonſen von 1.35 bis 9 Mk. Schwarze Satin

Blouſen. Farbige Leinen und Wollmouſſelin Blouſen.
Gelegenheitskauf: Ein Posten Waschkostümröcke

und Waschhblousen weit unter Preis
Halbfertige Roben mit reichen Einſätzen, Lochſtickereien, Hohlſaum c.

7.50, 9. 10.50, 12. 13.50 bis 30 Mk.
Chike Waſch Koſtümröcke, leinene Kleiderröcke mit Spitzen

Einſätzen, neueſte Sattelform, von 4550 Mk. an
Aparte farbige Sportröcke, Sattel-Miederform, ſchwarz weiß karriert,

marine, engl. Fantaſte-Stoff, von 3. bis 27. Mk.
ſchwarze Frauenröcke, weite Nummern, reich garHochelegante ſ

niert, von 15. bis 33. Mk.
Leichte Unterröcke. Untertaillen. LodenKapes.Die noch vorrätige Damen-Konfelction verkaufe jetzt weit

unter Preis
Anfertigung nach Maß in eigenem Atelier.

Die Freude jeder Hausfrau

ist die
Dampfwaschmaschine

System „Krauss“,
welche die Wäsche

in der halben Zeit
Kocht und gründlich reinigt.

Mit Rücksicht auf die Schonung.
der Wäsche sind 75 Ersparnis

2 nicht überschätzt.e Das Drehen Kann ein Kind errichten
Vorrätig vet: Wilh. Grahl, Schmiedemeister, Annaburg.

Kontobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

ist das zur Zeit beliebteste überall eingetführte und
bestbewaährteste

selbsttätige Waschmittel
von unerreichter Wasch- und Bleichkraft. Kein Reiben
kein Bürsten, kein Waschbrett, Garantiert unschädlic,

J für die Wäsche und vollkommen getfahrlos im Gebrauch
Millionenfach erprobt Ueberaſt erhältlich!

S 9
Aheinige Fabrikenten: Flenkel So Düsseldorf, e

S auch der seit 84 Jahren Weſtbekannten e

n

Hermann Steinheit, Buchdruckerei.

W. C Pamc, Ahrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

S Wir bringen unſer Lager in
kulikwerken,Muſ

als: Symphonion- u. Kalliope-
Schatullen
Skahlnotenſcheiben,

und Harmonikas in allen
Preislagen, Platten u. Walzen

Sprech Apparate e.
in einpfehlende Erinnerung

Platten für Sprech-Apparate:
Kalliope 25 er Durchmeſſer doppel
ſeitig à Mk. 2.00, Zonophon 25 em
Durchmeſſer doppelſeitig, braunes
Etikett à Mk. 2.00, dieſelben mit

grünem Etikett à Mk. 3.00.

mit auswechſelbaren
Drehorgeln,

Reinecke
Hannover

ahnen
Vereinsbedarfsartikel.

Sonntag den I9. Juni
nachm. 4 Uhr

im Gaſthof zur „Weintranube“

Verſammlung
der Heſther des Hüfnerfeldes.

Dagesordnung:
1. Beratung wegen des Zimmeck-

ſchen Weges.
2. Beſchlußfaſſung über Beiträge

zu dem Brückenbau und zur
Grabenräumnng.

Nichterſchienene haben ſich den
Beſchlüſſen zu fügen

Die Straßenſperrung
nach dem Franzoſenwinkel iſt
aufgehoben.

Der Hufenrichter
Kaſe.
Annaburger

gLandwehr-
Verein

e (eingetragener Verein).
Sonntag, den 19. Juni

abends 3 Uhr
General Herſammlung

im Vereinslokal „Goldner Ring“.
Tagesordnung

Eröffnung
Verleſen der Niederſchrift über
die letzte Verſammlung

Steuern- Einnahme
Aufnahme neuer Mitglieder.
Einladung zum 25. Stiftungs
feſt des Landwehr Vereins in
Holzdorf.
Einladung zur Fahnenweihe
des „Vereins ehemaliger 72er““
in Torgau.

Vereins Angelegenheiten
8. Schlußwort.

Der Vorſtand.
ANaundeorf.

Sonntag, den 19. Junt:
Tanmezmmusiü l.
wozu ergebenſt einladet

Paul Müller.

Warnuung!
Jch warne hiermit vor

der widerrechtlichen Be
nutzung meiner Flaſchen
mit dem Bemerken, daß
ich jeden zu meiner Kennt-
nis kommenden Fall un
nachſichtlich zur Anzeige
bringen werde.

H. Vollmann,
„Gaſthof zur Eiſenbahn

Annaburg.

Für die herzliche Teilnahme
h bei dem Tode und Begräb-
nis meiner lieben Frau und

unſerer guten Mutter ſowie
für das ehrende Grabgeleit

und die zahlreichen Kranz-
ſpenden ſpreche ich hiermit
Allen meinen herzlichſten Dank

aus. Beſonders Dank auch
Herrn Paſtor Klapproth in
Bethau für die Troſtesworte
am Grabe der Entſchlafenen.
Namens der Hinterbliebenen

Der trauernde Gatte
Friedrich Richter

Col. Naundorf, 15. Juni 1910.

BSGGSSSGGS GRedaktion, Druck und Verlag
Walzen und Stiſfte. von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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